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Projektbeschreibung
1. Projektträger

Heimat- und Geschichtsverein Kleinwallstadt 
Frau Elisabeth Berger 
Goethestr. 1
63839 Kleinwallstadt
bzw. 

Frau Franziska Zahnleiter

Heinestraße 10

63839 Kleinwallstadt

2. Ausgangslage

Die Burgen im Main4Eck und darüber hinaus einige Schlösser, Wehrkirchen, Klöster und Stadtbefestigungen haben sich mit dem Ziel der gemeinsamen touristischen Erschließung und Inwertsetzung im Netzwerk Burglandschaft zusammengeschlossen. Das Alte Schloss bei Kleinwallstadt ist Bestandteil des Netzwerkes und wird in den gemeinsamen Treffen der Netzwerkpartner durch die Marktgemeinde und den Heimat- und Geschichtsverein vertreten. Das Alte Schloss wurde im Rahmen von vier Ausgrabungskampagnen in den Jahren 2006, 2007, 2009 und 2010 unter der Federführung des Archäologischen Spessart-Projektes in Teilen ausgegraben. An den archäologischen Ausgrabungen, die von Grabungsleiter Hr. Harald Rosmanitz begleitet wurden, hat sich eine Vielzahl von Helfern aus dem örtlichen Verein, aber auch aus der  Region beteiligt. Dieser Personenkreis hat sich auch im Nachgang der Grabung für die nachhaltige Betreuung des Bodendenkmals verantwortlich gezeigt. In verschiedenen Kampagnen 2010, 2011 und 2012 wurden die vom Zerfall bedrohten Mauerreste durch ehrenamtliche Leistungen und mit Unterstützung des Marktes Kleinwallstadt im Sinne der Bodendenkmalpflege saniert und das gesamte Areal gepflegt. Das Gelände der Hauptburg wurde durch gezielte Auffüllungen eingeebnet. Durch Baumfällmaßnahmen wurden Gefahrenstellen beseitigt und im Bereich der Hauptburg eine Lichtung geschaffen. Das gesamte Areal wurde aus der forstlichen Bewirtschaftung herausgenommen.
3. Projektkurzbeschreibung/Projektinhalte

Für eine Sicherung und nachhaltige, sanfte Belebung des Bodendenkmals am Alten Schloss soll an verschiedenen Wochenenden ein mittelalterliches Lagerleben inszeniert werden. Diesbezüglich formierte sich eine Gruppe an Interessenten, die das Lagerleben zur Zeit des 13. Jahrhunderts nachstellen und das Mittelalter um das Alte Schloss erlebbar machen möchte. Da das Alte Schloss nachweislich nur wenige Jahrzehnte in der Mitte des 13. Jahrhunderts (Hochmittelalter) bestand, bietet sich eine zeitliche Fixierung der Darstellung auf diesen Zeitabschnitt an. Die Mittelalterdarstellung soll so glaubhaft und geschichtsnah wie möglich präsentiert werden, es soll jedoch kein Anspruch auf historische Korrektheit erhoben werden. 

 
Die Mittelaltergruppe möchte jährlich zwei Mittelalterwochenenden auf der Hauptburg des Alten Schlosses durchführen. Dabei sollen an den verschiedenen Tagen unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt werden. Am Samstag können verschiedene Themen aufgegriffen und das mittelalterliche Leben von verschiedenen Seiten beleuchtet werden (Gewandung anfertigen, Stoffe färben, historische Gebrauchsgegenstände anfertigen, mittelalterliches Kochen, mittelalterliche Gesellschaftsspiele, …). Hierzu sollen nach Möglichkeiten Referenten oder Darsteller anderer Initiativen eingebunden werden.  

Am Sonntag soll jeweils die lebendigen Darstellung und Vermittlung des Mittelalters für die Öffentlichkeit im Vordergrund stehen. Hierzu soll das interessierte Publikum über das Amts- und Mitteilungsblatt eingeladen werden. In besonderer Weise soll das ‚junge Volk‘ angesprochen werden, für das ein spezielles Angebot (z.B. Bogenschießen, Bastelaktionen, Spiele etc.) geschaffen wird. An diesem Tag soll das Programm an Aktionen, Demonstrationen oder Darbietungen zu sehen sein, das am Vortag einstudiert bzw. vorbereitet wurde.

Neben den Mittelalterwochenenden sollen weitere Aktionen fester Bestandteil des jährlichen Aktionsprogramms werden: Im Rahmen der Ferienspiele soll ein spezielles Angebot für Kinder geschaffen werden. Eine Beteiligung an verschiedenen Märkten ist ebenfalls eingeplant. Die Mittelaltergruppe wird bei diesen Veranstaltungen eine herausragende Attraktion innerhalb des Veranstaltungsprogramms darstellen.  Innerhalb des Netzwerkes Burglandschaft soll die Mittelaltergruppe ebenfalls aktiv werden und bei verschiedenen Veranstaltungen, wie Burgfesten oder anderen Mittelalterveranstaltungen eingesetzt werden.  
4. Projektbestandteile

Zur Durchführung der verschiedenen Aktionen müssen verschiedene Gebrauchsgegenstände angeschafft werden, die auch dazu beitragen, ein möglichst authentisches, mittelalterliches Ambiente zu schaffen. Im Wesentlichen gehören hierzu mittelalterliche Zelte und ein Sonnensegel, daneben Dekorationsmaterial und Gebrauchsgegenstände für die Küche. Außerdem werden einige Utensilien für die Ausführung von handwerklichen Arbeiten, z.B. Werkzeuge, Stoffe usw. benötigt. Für die Möblierung wird nur Bauholz in Form von Kanthölzern benötigt, das durch die Gruppe zu Sitzbänken und Tischen weiterverarbeitet wird. Weitere Gegenstände, z.B. eine Zielscheibe für das Bogenschießen oder Trainingsgegenstände für die Ausbildung der ‚kleinen Ritter‘ gehören ebenfalls zu den Bauwerken, die vor Ort mit Baumaterialien erstellt werden sollen.

Für eine authentische Darstellung des mittelalterlichen Lagerlebens werden darüber hinaus Gewandungen für die mitwirkenden Personen benötigt. Hier wird Wert auf eine möglichst authentische Ausstattung gelegt. Neben der Ausstattung für das ‚Gefolge‘ wird auch das ‚Rüstzeug‘ für einige Ritter mit diversem Anschauungsmaterial benötigt. Perspektivisch ist der Bau eines Mittelalterlichen Wurfgeschosses („Blide“) geplant. Dieses Bauwerk wird eine herausragende Attraktion bei den geplanten Veranstaltungen sein. Baumaterial und Baukosten sind nicht Bestandteil des Förderantrages, der Bau soll vielmehr zu einem späteren Zeitpunkt ohne Förderung realisiert werden. 
Zum Aktionsprogramm gehört die jährliche Durchführung von jeweils zwei Mittelalterwochenenden, der Beteiligung an den Ferienspielen der Marktgemeinde Kleinwallstadt sowie die Teilnahme an mindestens zwei Marktveranstaltungen. Weitere unregelmäßige Aktionen werden folgen, z.B. die Durchführung von Burgfesten am Alten Schloss bei Kleinwallstadt (bisher alle 3 bis 4 Jahre), die Beteiligung an Veranstaltung des Netzwerks Burglandschaft oder die Beteiligung an einem Rittermahl, das von der örtlichen Gastronomie in den sanierten Räumen des Gasthauses „Hasen“ angeboten werden soll.  
5. Projektziele
Mit dem Projekt „Lebendiges Mittelalter“ soll die regionale Geschichte der Kulturlandschaft Spessart mit dem Zeitausschnitt ‚Mittelalter‘ erschlossen und für ein breites Publikum erlebbar gemacht werden. Mit der authentischen Bespielung der mittelalterlichen Burganlagen der Region sollen diese wieder in das Bewusstsein der Ortsbevölkerung aber auch von Gästen gerückt werden. Die Anlagen erfahren hierdurch eine bedeutende Aufwertung auch hinsichtlich der touristischen Inwertsetzung. Damit leistet das Projekt einen wichtigen Beitrag innerhalb des Netzwerkes Burgenlandschaft, das die gleichen Ziele verfolgt. Zusammen mit dem Leader-Projekt „Aktivtheater Aulenbach“ sollen historische Szenen entwickelt werden, die bei Veranstaltungen dargeboten werden.   
Weitere Ziele sind:  
· die Stärkung des Tourismus im Bereich Wandern durch die Anbindung an den angrenzenden Wanderweg (Kulturweg, Waldlehrpfad, Spessartbund-Fernwanderweg „rotes Dreieck“)
· die Aufwertung des Waldes als Lebens- und Erholungsraum
· die Aufwertung der Burganlagen als historisch bedeutsame Orte

· die Sensibilisierung der Bevölkerung für Burgen bzw. Burgruinen als Bodendenkmal  
· der Erhalt einer abwechslungsreichen Kulturlandschaft
· die Stärkung der Zusammenarbeit im Bereich Freizeit und Kultur
6. Bedeutung für das LAG-Gebiet

Die zahlreichen Burgen, Schlösser und Ruinen sind lokal und in der Region sehr bedeutend und beliebte Ausflugsziele der Bevölkerung. Im Netzwerk Burglandschaft sind die meist mittelalterlichen Anlagen zusammengefasst. Die Initiatoren gehen davon aus, dass die Burgen im Gebiet des Mainvierecks eine größere Dichte aufweisen als am Mittelrhein, der als UNESCO-Welterbe mit seinen Burgen anerkannt ist. Die Bedeutung der Burgen wurde auch bei der Erstellung des Regionalen Entwicklungskonzeptes deutlich, das dem Projekt „Burgen- und Schlössernetzwerk Main4Eck“ viel Aufmerksamkeit von allen Workshop-Teilnehmern entgegen gebracht hat. Gleichzeitig stellen die Burgen historische Kulturgüter dar, deren touristisches bzw. wirtschaftliches Potenzial nur teilweise genutzt wird.
Mit der Gründung einer Mittelaltergruppe und der geplanten Bespielung vorzugsweise des Alten Schlosses aber auch weiterer Objekte im Netzwerk Burglandschaft, wird erstmals in der Region das Mittelalter systematisch und qualitativ ansprechend in Szene gesetzt. Die Gruppe hat sich in Folge einer Informationsveranstaltung für die möglichst authentische Darstellung der Zeit des 13. Jahrhunderts ausgesprochen. Damit auf qualitativ hohem Niveau aber auch ansprechend für die interessierte Bevölkerung das Mittelalter inszenieren und lebendig werden lassen. Für die Mittelaltergruppe haben sich bislang 26 Personen, davon 10 Kinder und Jugendliche begeistern lassen. Weitere Personen haben ihre logistische Unterstützung angekündigt. Die Initiative hat gezeigt, dass es zahlreiche, bisher wenig aktive Interessenten für eine Mittelalterdarstellung gibt. Bei den öffentlichen Veranstaltungen sollen weitere Interessenten aus der Region für die aktive Darstellung gewonnen werden.   

7. Beitrag zur Nachhaltigkeit

Das Projekt erfüllt die zentralen Aspekte (sozial, ökologisch, ökonomisch) des Nachhaltigkeitsbegriffes. 

Sozial: 

Das Projekt ermöglicht es erstmals privaten Personen als aktive Gruppe innerhalb des Heimat- und Geschichtsvereins Kleinwallstadt zu engagieren und einer gemeinsamen Darstellung des Mittelalters nachzugehe. Bei einer Informationsveranstaltung am 17.02.2013, zu der mehrmals öffentlich im Amts- und Mitteilungsblatt eingeladen wurde,  haben zahlreiche Akteure ihre Teilnahmebereitschaft erklärt, so dass sich hier ein breiter Bottom-up-Ansatz nachweisen lässt. Inspiriert durch die verschiedenen Veranstaltungen können weitere Interessenten zur dazu kommen und sich der Gruppe anschließen. Die Beteiligten können selbstständig ihr Wissen um das Mittelalter und die Burgen der Region erweitern und dieses Wissen in die Region zu tragen.

Ökologisch:

Das Projekt umfasst keine baulichen Veränderungen, da für die zu erwartenden Besucher vielerorts bereits eine geeignete Infrastruktur vorhanden ist. Es wird somit keine Eingriffe aus naturschutzrechtlicher und auch nicht aus denkmalschutzrechtlicher Sicht geben.

Ökonomisch:

Der Heimat- und Geschichtsverein Kleinwallstadt agiert als lokaler, aber auch regional gut vernetzter Verein z.B. im Netzwerk Burglandschaft. Der Verein hat sich seit vielen Jahren für das Bodendenkmal „Altes Schloss“ engagiert und die archäologischen Grabungen in den Jahren 2006 bis 2010 initiiert. Ein finanzielles und insbesondere personelles Engagement war Garant für die erfolgreiche Umsetzung der Grabungen. Auch die anschließenden Sanierungsmaßnahmen wurden finanziell und vor allem durch freiwillige Helfer aus dem Verein und darüber hinaus begleitet. 
Mit den geplanten Mittelalterveranstaltungen wird in erster Linie der Inwertsetzung des touristischen Potenzials der Bau- und Bodendenkmäler. Mittels steigender Besucherzahlen lassen sich zusätzliche Einnahmen aus dem Tagestourismus generieren und sich somit Synergieeffekte für die lokale Gastronomie und Hotellerie erwarten. Das Projekt trägt zur regionalen Wertschöpfung und zur Stärkung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit bei.  
8. Kostenaufstellung nach Kostenermittlung 
	Investitionsplan
	

	
	in €

	Mobile Lagerausstattung (Zelte, Lagerküche, Materialien)
	5.600,-

	Gewandung und Rüstzeug
	13.112.-

	Gesamtsumme brutto
	18.712,-

	Davon Mehrwertsteuer
	2.988,-

	Beantragte zuschussfähige Ausgaben
	15.724,-

	
	

	Finanzierung
	

	Heimat- und Geschichtsverein Kleinwallstadt 
	1.900,-

	Marktgemeinde Kleinwallstadt
	2.046,-

	10 private Sponsoren 
	6.904,-

	Maximaler Fördersatz von 50% beantragt
	

	Beantragte Zuwendung über LEADER in ELER
	7.862,-

	Eigene öffentliche Mittel
	10.850,-

	Gesamtfinanzierung
	18.712,-


Kleinwallstadt, 22.02.2013
_________________________




______________________________
Ort, Datum
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